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ZURICH, 1878.

2. November.
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im ,,g’(cﬁer[gafter“ futd bet der grofen Derbreifung des Blattes voy nm [o fidjerem Grfolg, als diefelben je eine ganze Wodje anfliegen umd beadstet werden
Sufevatanfirdge [ind ehmulenden ax die Annoncen-Expedition von Orel Jifli & Co., Marktgafle 14 Biivid. Preis pro Seile 30 Rp.; bet Wiederholungen

wird grofer Rabatt bewilligh. Aushunff iber alle in diefem Angeiger exfjeinenden Armoncen wicd unenfgelflidy ertietlt,

Internationales

J. Brandt
.&,G‘ W v. Nawrpcki,

des Vereins d
Patentanwalte.

124, Ecke Wilh
Berlin W.,

Coaks- Regulir
: - Qefen,

lingst vor-
theilhaft be-
kamnt  durch
Ersparniss an
Brenn-
material, an-
genehme
Wiarme und
Leistungs-
fahigkeit,
liefert fiir jede
Riumlichkeit
passend

H. Schotteldreyer, “*
TURICH, Steingasse, zur holien Biche. ZURICH
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=8 BN u. techn. Bureau
z. E Besorgung und Verwerthung
il BB von Patenten in allen Lin-
3 @@= dern. Uebertragung v. Son-
l:; ,:2. der-Patenten auf das Deut-
% =3 sche Reich, Registrirung v.
P Fabrikmarken. Maschinen-
=W Geschiift. Per

=8 neuester Erfindungen. [311
g

m
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PAIER pyTzeR6d "R"NDBWEN]
HTP 6| R
002 \@\g&\ Fso % "(;NER
VERTRETER B GE S UCHT

Wiadarverkﬂufe und Grossisten
EEE hohen Rabatt. EEE [c. 413

Kauf- Gesuch.

Kise und Hiéringe per Casse und
Rimessen zu kaufen gesucht. Preis-
Courants fiir Engros u. Musterproben
erbittet [416
Fr. Wagener jr., Elberfeld

(Preussen).

Gute Elsiisser Kartoffeln
sind zu haben per Wagenladung bei
431) A. Sochwob
in Mithlhausen i. Elsass.

Detfonal-Armseiger des , Nebelspalter”

RO S e

B@g— Ausfunft wird unentgeltlid) ertheilt bon der Annoncen-Cype-
dition von @rel Fifli & Co. in Jdiridh, Marktgafie 14.

Bei Nadfragen beliebe man die fettgedrudte Nummer Ddes

einen jungen Mann ijt eine Stelle

Infevated anjugeben.
3 brave Todjter von 25 Jahren, 44
@‘me weldje mehrere Jahre in einem 3“{ offen al8 Magazinier in einem
Laben ber franzdjijhen Sdweiz fervirt Bat, | Quincailleviez und Merceriegedhijt en gros.
fudit eine Stelle in einev honetten JSirth: | Renntnify beiber Spraden und der Waaven
fd)aft.[ Photographie und Beugniffe ftehen funbedingt evfordevlid). Gintvitt jofort. [243
su Dienten. 24 2 adytbare Tochter, beiver Spradjen
g’tne midtig, willig 1. 3u jeder Avbeit
@e"u ttiid),ﬁgcr, militdrreier, wenn | tiidhtig, weldhe jhon in griferen Gafthdfen
miglid) verheiratheter Barch= | fervivt hat, witnjdt eine Stelle als Kellnerin
balter fiir ein Holywaaren=Fabritations: | ober Kammerjungfer, am liebjten in einer
gefchdft im Berner Obverland. Ofne gany|Stadt, Gute Beugnifje nebjt Photographie
ute Seugnifje unnity fich) zu melden.

Der | jtehen auf Verlangen gerne ju Dienjten. —
intritt miifgte fofort erfolgen. [242 | Gintritt nad) Belieben. [24.

e Spitzwegerich-Saft —=mo

gepriift und genehmigtes sicher wirkendes Mittel gegen Brust-,
Hals- und Lungenleiden, Bronchialverschleimung, Husten
besonders Keuchhusten der Kinder, Catarrh etc. etc. aus der
Fabrikation PAUL HAHN, Dettelbach a. M. bei Wiirzburg (Bayern)
empfiehlt & Flacon 1, 2 und 8 Fr. in Zirich bei Herrn Apotheker
J. H. Kerez; Basel in der St. Elisabethenapotheke, Thun: F. Krebser
Coiffeur; Olten: Kronen- Apotheke. [426

Die Fabrik

von

A. MAESTRANI
in St. Gallen.

liefert die beste der Chocoladen zu missigen Preisen
u. leistet jede mogliche Garantie fiir deren Reinheit u. Giite
@& Niederlagen in allen Stidten. [HEgl

389]

Pianoforte-
300] Fabrik

£, Rogenkran

DRESDEN
(Gregr. 1797)
empfiehlt ihre

Salon-u.Cabinet-
dligel

zum Preise von
1325 his 1690 Fres.

Pianino
mit zwei u. dreimal.
Saitenkrenzung

In drei Grossen.
zum Preise von
875 bis 1175 Fres.

Sm Poffexamen.

PBofteraminator. ,Konnen Ste miv die Spervgiiter, die
auf der Poft mur bedingter Weife nad) dem {dhweiz. Pojttavif Nv. 1.
angenonmert werden, aufzahlen?

Afpivant. ,Kovbe mit Pilangen und Sejtraudjern, leeve
Gigavventiftchen in grofen Bunbden, Hutjhachteln und Cartond in
Holzgeftellen, Mobel, Korbgeflechte und — und —*
Graminator. ,Jun, und?2”

Afpivant. ,Und — und —*

Graminator. ,Was und? Vorltufig Fommt nod) Ffein
und, jondern juerjt folgen — na — ja — Spinnvdder!

Aufléfung

der ,vathielhaften Jnjdhrift” in voriger wmmer:

,Suffed’s, i mag na nimmi dd Wy um ta Prys!”

D&~ Preis- Courant steht auf Verlangen zu Diensten. “2]

(Jortjebung ded Terted auf folgender Seite.)



1878.

Annoncen-Beilage 3um Mebelfpalter”

. 44,

Das Adressbuch 1879
Stadt Ziirich und Ausgemeinden

erscheint nach Neujahr 1879. Dasselbe kostet |  Inserate und allfillig noch vor Neujahr
— wenn vor Erscheinen bestellt — 5 Franken, | eintretende- Wohnungs- oder Geschiftsinder-
nach Erscheinen wie bisher 8 Franken. Fiir | ungen wolle man beforderlichst einsenden an die
Bestellungen wolle man den nachstehenden ;| Annoncen-Expedition von Orell Fiissli & Co.,
Bestellschein benutzen. { Marktgasse 14.

Bestellschein.

Der Unterzeichnete bestellt bei Orell Fiissli & Co. in Ziirich

Adresshuch 1879, Stadt Zirich und Ausgememden,

gebunden zum Subscriptionspreise von 5 Franken, welche bei Ablieferung
des Adressbuches zu bezahlen sind.

Unterschrift und Wohnung:

Ehrendiplome :

SAUBAN 1875
HALLE a. S, 1878

Ehrendiplom
und grosse Medaille

PHILADELPHIA
1876

Verbesserte

Erbs-Wurst

5 von Alexander Schorke in Giorlitz
erfielulger schmackhafter und billiger als die Erbswurst d. ruhmvoll. Feldzuges 1870/71, giebt in 10 Min.
4 Ltr. Portionen kriftigste, fotte, mit Speck und Fleisch durchsetzte dicke, 15ffelfertige Suppe enth. alle fiir den tigl.
Bedarf des Korpers nothwendigen Stoffe, daher:

Billigste Ernadhrung

fir Familien, Junggesellen und Gastwirthsohaften. Probekistchen 2 8 Stiick gegen Einsendung v. Mk. 5.50.
Hiindlern bei mindestens 51 Kilo. lohnenden Rabatt. (483)

Mechanische Ofenfabrik Sursee |[!! Wicht fir Hausfranen !!

= = Das angenehmste und dabei billigste
vormals Weltert & Cie. | Getriink fiir den Winter ist sicherlich der
Als Spezialitit empfehlen wir|in Russland getrunkene Thee, er sollte
auf kommende Saison unsoro be- ek i kinem Humbal? felen, funa)
kannt.eP und allgerpe_:.in beligbten Preis_von 2 Mk. 50 Pf. per Dose gon
Caloriféres (Regulirofen), irlin-|A. J. MOEBIUS in Hamburg
disches System, mit langsamer |7 bezieben ist. (482)
Verbrennung, mit ordindrer und
verzierter Gussumhiillung, sowie
mit Umhiillung mit feinsten,

Enthilt circa 6000 verschiedene Bezugs-
quellen aller Branchen vom geringsten
Handelsprodukt bis zum grossten Fabrik-
Erzeugniss aus Deutschland, Oesterreich

bemalten englischen Fayence-|und der Schweiz. (484)
kacheln. Der Feuerraum séimmt-

sicher Caloriféres ist mit besten

vchottischen ~ Chamottensteinen

ausgefiittert. Mit u. ohne Wasser- waaren-BeZugs-

verdiinstungsapparat.

Unsere Caloriféres sind im Ver-
héiltniss zu ihren Vortheilen, ihrer-
Soliditit und dem verwendeten
werthvollen Material gegen andere
neueren Ofensorten die billigsten:

Vieljdhrige Erfahrungen
: Grosse u. gute Einrichtung.
Garantie. Beste Referenzen. Prompte Bedienung.
Prospectus und Kachelkollektion franco.
Alleiniges Depot fiir Ziirich und Umgebung bei Herrn A, Wehrli.
Architekt, 5 Bérengasse 5. [423

Adresshuch.

Gegen Einsendung v. 5 Franken erfolgt
Franko-Z d darch den H eber
Richard Berthold, Montreux (Waadt.)

[450] Patent-

Requlic- Fiill- Oefen,

‘welche sich durch
gleichmissige Wiirme-
Aussirahlung, ver-
bunden mit stetem Luft-

g 5%2’;"3 wechsel, einfache Be-
| Erbswurst -5 i ot Shent
), By oy material (C: 5
in anerkannt bester Qualitiit, pr. Stiick >, e— 35’52 Nusskol(ﬂ::)hvog.der
60 Pf., liefert in 5 Minuten 4 Liter s— PR theilhaft vor andern
beste und kriiftige Suppe. [429 S é;égﬁ Fiilliifgn auszeichnen,
. = ) ‘werden empfohl,
Condensirte Suppen ‘o B dureh dto Ofonfabiik v.
in vorziiglicher Qualitit v. Erbsen, = :_: 2-5&':'?,5 J. Gg. Brenner sen.
Linsen, Bohnen u. Reis m. o Emg O . Nachfolger
Fleischextraot eto. hergestellt. = B SRS T2 2 s . in Heidelberg.
In Tafelu, fiir 4—6 Pers. hinreichend, (77} R A% 4 25 Hauptstrasse 167.
4 Tafel 25 Pf. _3§ & Prospect und Preisliste gratis und franco
Probekisten zu 30 Liter SRR
Suppen liefert franco in Deutschland (5] SEEES
gegen 6 Mark baar oder Nachnahme. = 5 .:E%gu -3 ’
Wiederverkidufern lohnenden Rabatt. = §Ez0m 2 Mﬁthnﬂe Zlmmer Nﬂﬂ ”
Erbswurst- und Conserven - Fabrik s g.6% . -
= - ‘;’ézz = Neue praktische Violinschule
von LOulS Lejeune g2eia von Fr. Zimmer, kgl. Musikdirector.
] I. Heft 2 fy IT. Heft fy 2.25. III. Heft2 4y
Berlin; Brunnenstr. 128 Feine Harzer = Violinschule zum Selbstunterricht,
1 mit genauer Angabe, wie der Schiiler

!! Kanarien - Vogel
mit den seltensten Touren zu Rm. 6, 8, 10,
12 und 14 per St. fiehlt und d
per Post unter Garantie laut Preis-Courant

H. Natermann,
Clausthal, Oberbarz.

leicht das Stimmen der Geige erlernt; —
befiihigte Schiiler kénnen ohne Lehrer
— weniger begabte mit Hiilfe des Lehrers
iib hend schnell das Violinspiel

25 hodfk pikante
Photographien von vorziiglicher Ausfiihrung
8 Mark versendet [e, 417
A. Wendland in Berlin C.
Fischerbriicke 5.

erlernen, [428]
= Die Violinschule ist Herrn Professor
Dr. Joachim gewidmet. 72
Quedlinburg (Proyv. Sachsen,) Verlag von
¢€hr. Jriedr. Bieweg’s Buchhandlg.

NB. A
stehen zu Diensten. [427]

Aadahmungsirieb.

Smmer nod) {ind die Selehrien
Fiivdhterlic) fich in den Haaven,

Ob bed Menfdhen Ahnen nicht

Die grofte Sorte Affen waven,
Wahr ift, daf ev Gffifd) Handelt,
Aeffijeh) tmmerfort copivt;

Das beweifet fidh) ja taglicy 3
Unbd erflivt fid) unjtubivt. ;
Triigt gum Beifpiel fiiv die Anugen,
Bringtpal ein Brillenglas,
Fenfterglad und Pince-nez fjieht man
Rajd) dann aud) auf Commis Naf".
Weil die Frau jum Scdup der Lunge
Sid) in Tud) und Schleier Hirllt,
Wirh von dem coquetten Midchen
©leid) die grofe Dam’ gefpielt.
Auch) den Birjenmannern dffen

Den papiernen Schwindel nad,
Sdymengel, die ftets fonber Bangen
Sdyaffen an dem eignen Krad).

Ob e8 Banten, Sifenbahnen,
Suduftrie, 0b Handel fei,

Alles ijt im grofen Gangen

Jmmer mue Nadyifferet.

Selbft die Kiinftler aller Kiinjte
Leiden an der gleichen Sudyt.

Und um ,Srofe” nadzuahmen,
Greifen ,Kleine” felbjt sur Fludt.
Und der Sdreden aller Schreden,
Die Polititmiuner aud,

Wiffen, daf dag Jmitiven,

Gin gar niiplidher Sebraud.

Muf man da nidht Davwin l[oben
eber feine Grimblidhteit.

Jeber Tag bringt neue Proben

LVon der Affenihnlichteit.

Cin falomonifdes Artheil.

Gin paar BVaganten, jammt ihrer Weibjame, wuften nidt, wo
ihr Haupt hinlegen. Da {pionivten fie eine neue, jhone Calefdye in
einem Hofe aus, lefen fidh davin hauslich nieder, gechten und amiiz
fivten fid), zerbracjen die Scheiben, zervifjen bie RKiffen und lebten
pevrlich und in Freuben. Dod) die Strafe lief nidht lange auf fich
warten. Dev Befiber naht mit feinem Knedht, und die Vaganten
wurden gepactt und fiivhterlich durchgepriigelt. Abev die Welt madht
in Hummanitit! Das wiffen aud) Vaganten und fie gingen hin
vor Den Richter und flagten wegen Mighandlung. Defgleichen
flagte aud) der Befier der Calejche, wegen Cigenthumsidhadigung.

Und der weife Ridhter legte den Finger auf die Stivn, jtudirte,
priifte und that den Sprudy: ,Die Vaganten find verurtheilt wegen
Gigenthumsididigung in eine Stvafe von 18 Silberlingen; dep:
gleichen der Heve Calefchenbefiter wegen Mighandlung su 30 Sil:
perlingen; diefe 18 Silberlinge fann Ddev lefteve von Den erfteven
auf em Wege Nechtens eintreiben, aber die 80 Silberlinge muf ev
pen Deiben Vaganten fofort ausahlen, denn jonjt wiffen fie wieder
nidgt, wo ihr Haupt Hinlegen!”

Spradh’s und ging; u. alle Welt lobte den Ricjter wegen feiner
Weiaheit, weldhe ihm bis auf ben heutigen Tag verblieben fein foll.

Croft des Alitiondrs.
Der Winter fommt und es dhneit und eist,
Dodh werd’ id) fein Holy miv faufen,
Und wenn idy frieve, dann mufy iy aud) nicht,
m Wirme zu judjen, laufen:
Bor meine Papieve hinfip’ id) und weif,

Jd) habe im Augenblid — fitvdhterlich Heif.



	Illustrierte Annoncen-Beilage zum Nebelspalter
	...
	...
	Im Postexamen
	...
	...
	Nachahmungstrieb
	Ein salomonisches Urtheil
	Trost des Aktionärs


